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Eine Urkunde von 1444.
M i t g e t h e i l t  v o n  Pf.  F. M. M aier  i n  G r a z .

S a l z b u r g ,  1444, 27. Februar.

Erzbischof Friedrich von Salzburg bittet Kaiser Friedrich IV. 
um Schutz für die von dem Vogte Georg v. Pucheim bedrängten 
Unterthanen des Stiftes Eeichersberg.

Allerdurchleuchtigister kunig vnd allergnedigister herr, mein an- 
dechtig gebete vnd gehorsam willig dinst allzeit voran. Mein lieber 
in got Pauls brobst zu Beichersperg hat mir zu erkennen gegeben, 
wye weilennd dy hochgeborn fürsten mein besunderlieb herren Wil- 
halm vnd Albrecht vettern hertzogen in Oesterreich etc. des edeln 
meines besunder lieben Jörgen von Puchaim vordem doch auf irr 
widerrufen beuolhen bieten daz sy das gotshaus Beichersperg bey 
seiner kirchen vnd aygen ze Edlitz vnd iren zügehorungen vogten, 
hanndhaben vnd schermen solden vor allem gewalt vnd vnrechten, 
als dann in iren brieten der abschritt hie inne beslossen lawtter be­
griffen ist, dyselb vogtey der benannt von Püchaim annders hanndeln 
sulle, dann von alter herkomen sey, des sich desselben brobst lewte 
vast beswert beduncken vnd vermaynen, solde in solich beswernüss 
nicht abgetan werden, sy müsten dy guter vngepawt ligen lassen, 
daraws dem gotshaus Beichersperg künftiger schad ersteen möchte 
bitte ich mit dyemütigem heiss, ewr künigkliche durch!euchtikeit ge­
ruhe dem benannten von Puchaim ernstlich schaffen ze schreiben, 
daz er solich beswernüss abtue vnd dy bemelt vogtey halde, als von 
alter herkomen sey, damit diseiben güter nicht verödet, sunder paw- 
lich gehalten werden, daz der benannt brobst vnd sein gotshaus an 
iren dinsten nicht abganngk gewynnen, das sol vnd wil ich mit an- 
dechtigem gebete vnd gehorsamen willigen dinsten allzeit gern ver­
dienen vmb ewr künigklich durchleuchtigkait, dye der almechtig got 
in begirlichem stannd vnd wesen der heiligen kristenhait zu tröst
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vnd scherme lanngzeit geruche glücklich ze behalden. Beschriben ze 
Salzburg an pfintztag vor dem suntag Inuocauit in der vasten anno 
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.

Ewrer durchleuchtikeit diemutiger kapplan 
Friedreich ertzbischoue ze Saltzeburg.

A. t.
Dem allerdurchleuchtigisten Fürsten vnd herren kunig Fridreichen 
von gotes gnaden römischen kunig ze allen Zeiten merer des reiche 
hertzogen ze Oesterreich ze Steyer, ze Kernden, ze Krain vnd grafen 

ze Tirol etc. meinem allergnedigisten herren.

(Original im Besitze des Herrn Prof. Emil Moser in Graz.)

Würdigung der Verdienste

durch den Fürsten Erzbischof Hieronymus.

(Vom k. k. Regierungs-Archivar Kriebrich JÜrckmayer.)

W ohl ein Jeder, der nu r etwas eingehender mit S a lzb u rg 's  G e­
schichte sich beschäftiget hat, kennt und schätzt F r a n z  T h a d d ä  v o n  
K l e i e n m a y r n ' s  „ N a c h r i c h t e n  v o m  Z u s t a n d e  d e r  G e g e n d e n  
„ u n d  S t a d t  J n v a v i a  v o r ,  w ä h r e n d  u n d  na c h  B e h e r r -  
„ s c h n n g  d e r  R ö m e r  b i s  z u r  A n k u n f t  d e s  h e i l .  R n p e r t ' s  
„ u n d  v o n  d e s s e n  V e r w a n d l u n g  i n  d a s  h e u t i g e  S a l z -  
, ,6 u rg * )" , allgemeiner und kurzweg benannt und gekannt unter dem 
T ite l : „ J u v a v i a " .

Noch unendlich höher aber wird Derjenige dieses ausgezeichnete 
Werk zu würdigen verstehen, welcher, ernsteren S tud ien  der heimatlichen 
Geschichte obliegend, zuweilen in die Lage kommt, sich darin  R ath  zu 
holen, denn er wird in  demselben eine unerschöpfliche, jederzeit zuver­
lässige Quelle gefunden haben.

E s dürste demnach gewiß für alle Freunde der Landeskunde von 
einigem Interesse sein, zu erfahren, welcher W erth diesem Werke des 
wackeren P atrio ten , des S taa tsm annes und Forschers von seinen Zeit­

*) Salzburg, gedruckt und zu finden in der Hof- und akad. Waisenhaus-Buch­
handlung. 1784.
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